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geig' bid) fror) am frotjen cfefie,

(Emfi, roenn etnft bie ôafjl ber (Säfte;
Sei bet (Erfte, fei ber Sefie,
Übet nie bet (Erftebefte!

(Ein rabfafjrenbes ifraitenjimmer bufdjt norbei, ba fagt ber

îîucbi (jum Köbel) : Weifdj o Köbel, roas für en Ungetfcfjeib ifdj 3tüüfdje

me Kameel u fo eire?"

/tö&ef: (Sroüf groüfj, Knebi rjefcb mt je3 bas îïïal überfragt 1"

Dt Ungerfcfjetb tfdj ridjtig ttit grog, er btidjteitjt ume ime*n=§I"

3ä, rote meinfdj bt: be bas?"

fje tm ja, es Kameel ifij es (Trampeltier un c föttigi ifdj es

l*u«bi :

isö&ef:

ttne&t :

^trampeltier !"
Stöbet: 3a bim donner, es tjelt öppis I"

Ctebeserkläriiitg.
© roär'ft bu mein,
© roär' idj bcin,
© Könnt' idj bei bir rooljtten!
îltit bit lafj midj burdj's £ebett getj'it
Du bift fo lieb, bu bift fo flött,
Uttb tjaft aud) ©bligationen

Kein roie bie Unfdjulb bin tdj", fang IThrte ant Klaoier, unb batte auf
ben Wangen fdjroarje Rieden oen ben jugenblidjen Küfftn bes ro=jäljrigen

Kaminfegers oon Sdjlattenborf.

Brtefkofîcit kr iköaktttm.
E. K. i. Bn. Söir erfahren auâ 2Jßafjr=

fjeit liebertber Duelle folgmbeâ ©efchicfitiein :

ältS au bev ïrappinreoue bei Sßettingett fid)
bie Sauallerte in Sjeroegung fe^te, raunte
aud) fdion ber längft befannte Surfe in feiner
Joöesangft untfjer. Stieg au ba en Dfter=

fjaaâ!" rief ein 3"l)örer. ,/Jcei", rief ein

Moeiter, bas" ift ber ©fterfjaaë !" 3n biefem
ïïioment machte ber ftaafe Äefjtt gegen b:e

fremben Djftäiere; bie gran3ofen folutietten,
ber Jmafc gieng burdj unb ¦ fat) ftdj ge=

rettet. M. i. i. H. Sie baben baâ ein=

fad) geftatten ©ie unâ ben fjarten Sluês

bruef »erlöffeft. 2(bet ein jüfjer ïroft :

Unfer SBoIf£)=(îpfaucu)tr)eater ift "aujjeror«

bentiid) rüfjrig unb hat babei nidjt nur ein

flottes, tnteteffanieä unb nooitatenteidjeâ
Slepertotr, fonbern bei famofen Kräften aud)
gleiche Stuffütjruiigen. ©eben ©te bin, über;

jettgen ©ie fiel) unb ©ie roetben gleiches 2ob

meiter tragen. F. i. G. Unb immer fdjöner fömmt'ä unb immet beffer. gm

3ütd). ïagbf. oom 29. Septem6et wirb gefudjt : ©ine tüdjtige ©cfjroiegermutter.
Cfme ganj gute Stefeienjeti ift {ebe 2fnmelbung unnü|." D6 ber roobt biet Offerten
befommt? 2Bal)tfd)einlicf), beim mandjer ©djroiegerfotjn bürfte bie feinige (jinter
ibrem Üiücfen mit ben altetbeften ^eugniffen attmelben. Globe trotter. Set
foeben bei öofet & ©o. erfdjienene îafdjenfafjrplan uon gürid) unb Umgebung giebt
Stjnen reidjlid) 2utâfunft übet all' bie Singe, roeldje ein Sfeifenöer für fjuterfjtünb-
ung ftagen famt. Schwank, ©eroij; tafen roit biefe Jiotij beä giftigen RIitfferë.
Sa er abet lügt unb oetleumbet, giebt's* feine 2lntroort. Sa fjeifjt'â : res sacra
miser. L. ü. i. T. 3m SJaterlanb" fudjt ein ©infiebfet SKebget als Säufer
fût jettt (Sefdjaft einen fonferoatinen ÏJee&ger. Sie baben befanntlidj beffeteâ

Äubfleifdj alä anbere. H. i. Berl. öilt biefet §ett bort alâ ein fo grofieê
SSiecfjert 3Jei unâ nidjt. K. i. B. gür einen fpätetn SJÎonatâîdjfufs rooljl audj
nodj paffenb. Silberuorfdjlag gut. Sanf uttb ©ruft. Peter. Unb nidjtâ alâ

Srenfttâ, Sretjfuâ, Stetjfuâ ; ba roitb man balb juin SSierfufj. T. V. i. M. Safj
bte eröffnete ©igetbafjn ein iedjnifdjeâ SBunbetroerf fei, fjat geroifj feine ©eele be=

hauptet; fie fjat nur ben ©fau&en an bie Sungfraubafjn befeftigt unb beren 2luâ--

füfjrung alâ möglich IjingefteUt. Sepp. Unb bod) ift roieber einet baruntet mit
ganj grauen §aaren. gu 3&l"et ©rbattung repetieten roit iljn gleidjrootjl. 0. M.

i. Th. ©erne oerroenbet. Sanf. W. i. B. Sie Äitd)tutm=;£elegtapl)en=2lgentur
fjat unâ telegraphiert, mit bem 3)itnimalfof)nfturm4îelo" fci'ê benn richtig nidjtâ
geroefen. 2Ran fjabe eâ auâgeroiefen, rote bie Slnardjiften. ©jdjäd) nüüt Sööferä.

J. R. R. i. S. G. 33ei befferet ©elegenfjeit fann man fdjon etroaâ ©djatfeâ fût
biefe Stöfjrenbiitler einfledjten. Momentan ftnb fte in bet Jçanb beâ geidjnerâ.
0. 0. 3( n f t d) t â poftfattett ober 21 n s t e i) u n g â poftfarten, roie ©te roollen; nur
nidjt etroa ©inf idj tê poftfarten. S. J. i. St. ©in 23auer, roeldjer einem Pfarrer
einen 12=pfünbigen ©djtnfen fenbet, ift ein gäbiger" SJlann unb füt bie 5t)fatt=

familie ift feine ©abe roafjtfajeinlid) aud) g ii b i g. Augustin. 3e()t fotnmen bie

langen 2fbenbe, nidjt? Stp. SBo Ejebt'é?
'

3ft alleâ taub ba unten? ©iebt'â
nidjtâ ju ladjen Kratzbürste. Saâ Örieflein mit bem äBünfdjfein ift auf bem

^ültletn oerfchuggelet roorben, fam abet roieber an'ä üictjtletn unb btingt baâ 23üdj=

lein. A. Q. i. P. Söaä eine Soppefjinjinatioe" ift? 31a, roit benfen, eine

Specf roaifje ; unten ift Teig unb oben tft ©pect, unö beibeâ roirb miteinanber fjin»

untetgefdjludt. K. i. A. Sanf füt bie 3»ienbitng; für ben 2lnlafj madjte fie
gteube; mebt ©tfolg foll fie nicfjt beanfptueben. M. Z. Sie 3foH=2luäfteHung
im 3tifd)er Sünftlerbauä ift eineä ajefudjeâ mcf)ltd) niert. SSerföumen ©ie benfelben

ja ntdjt. J. U. i. F. Raffen ©te auf, eâ roerben unâ nod) Grippel-- unb ÜU*=

btuppel=5nitiatiDen fetoiett roetben. 2llfeâ jur ©tfjöfjung beâ potitifdjen 2Beitfptungâ.
Verschiedenen. Anonnmts mirb ntdjt beritmfidjtiflf.

Reithosen, solid und bequem
.1. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, L Etage, Zürich. (4

I In schwarzen Kleider-
OöttinÖCF S C° * ston°en' Contections,

" Costumes, Blousen, Klei-
Zurich

Mustern. Auswahlen
prompt franco.

derröcken, Jupons in
Wolle, Halbwolle, Seide,

Baumtvolle,
Fr. I.- per Metert stets ff rosse Auswahlen.

Schoii

¦

I
Gebrüder Hug & Co., Zürich, SÄ

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

Einheimische
und

Ans ländische
Fabrikate

von

Fr. GJO.
an.

Vorteilhafte
Zahlungsbedingungen

Stimmungen und

Reparaturen
durch unsere eigenen

Techniker.

Umtausch von
altern fnstrumenten

gegen neue

unter gewissenhafter
Schätzung.

Schöne Auswahl von 75-6 T

Gelegenheitsiiistrunienten
in allen Preislagen.

Nur wirklich gut im Stand befindliche Pianos werden

abgegeben.

Der Gastwirt"
wird zum Abonnement sämtlichen Wirten bestens empfohlen

Flor nflUO Dnnrlaonalaio colorient frachtansicht, gr- fol. Kr, 1.20 franco zu be-
Udb IICUO DUllUCö(J(lldlb ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Zürcher Kimstg-esellseli&f't.
Künstlerhaus

neben der Börse Thalgasse 5 Zürich I.

Kollektiv-Ausstellung
von Alfred-Philipp

ROLL in PARIS.
0 Täglich geöffnet. ®

Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 7','s Uhr 50 Cts.

Zeig' dich froh am frohen Feste,

Lrnst, wenn ernst die Zahl der Gäste;
Sei der Lrste, sei der Beste,

Aber nie der Lrstebeste!

Gespräch.
Lin radfahrendes Frauenzimmer buscht vorbei, da sagt der

Ruedi (zum Köbel) : lVeisch o Köbel, was für en Ungerscheid isch zwüsche

me Kameel u so eire?"

/iöbel: Gwüß gwüß, Ruedi hesch mi jez das Mal überfragt I"

Vr Ungerscheid isch richtig nit groß, er bischteiht ume ime-n-S I"

)ä, wie meinsch du de das?"
k»e nu ja, es Kameel ish es Trampeltier nn c söttigi isch es

Hwedi :

Köbel:
Aueoi :

Strampeltier !"
Hobel: Ja bim Tonner, es hett öppis!"

Liebeserklärung.
wär'st dn mein,

G wär' ich dein,
könnt' ich bei dir wohnen!

Mit dir laß mich dnrch's Leben geh'n
Du bist so lieb, du bist so st ön,
Und hast auch Gdligaiionen l

Rein wie die Unschuld bin ich", sang Marie am Klavier, und hatte ans

den itvangcn schwarze Flecken von dcn jugendlichen Küss.n des 7«-jährigen

Kaminsegers von Schlattendorf.

Lriefkasten der Redaktion.
L. S. i. Ln. Wir erfahren aus Wahrheit

liebender Quelle folg-ndes Geschichtlein :

Als an der Trnppmrevue bei Wettingen sich

die Kavallerie in Bewegung setzte, rannte
anch schon der längst bekannte Hase in seiner
Todesangst umher. Lueg au da en Oster-

Haas!" rief ein Zuhörer. Nei", rief ein

Meiler, das ist der Esterhaas !" Jn diesem
Moment machte der Haase Kehrt gegen die

sreniven Offiziere; die Franzosen salutierten,
der Haase gieng durch uud sah sich

gerettet. II. i. i. ll. Sie haben das
einfach gestatten Sie uns den harten
Ausdruck verlösfelt. Aber ein süßer Trost:
Unser VolkS-(Pfaueu)theater ist 'ausserordentlich

rührig und hat dabei nicht nnr ein

flottes, interessantes und novitiitenreiches
Nepertoir, sondern be! famosen Kräften anch

gleiche Aufführungen. Gehen Sie hin,
überzeugen Sie sich uud Sie werden gleiches Lob

weiter tragen. i. ll. Und immer schöner kömmt's und immer besser. >,m

Zürch. Tagbl. vom September wird gesucht: Eine tüchtige Schwiegermutter.
Ohne ganz gnte Referenzen ist jede Anmeldung unnütz." Ob der wohl viel Offerten
bekömmt? Wahrscheinlich, denn mancher Schwiegersohn dürfte die seinige hinter
ihreni Rücken init den allerbesten Zeugnissen anmelden. Kloos trotter. Der
soeben bei Hofer cì Co. erschienene Taschenfahrplan von Zürich nud Umgebung giebt

Ihnen reichlich Auskunft über all' die Dinge, welche ein Reisender sür Zurechtsind-

ung fragen kann. Seuvaiill. Gewiß lasen wir diese Notiz des giftigen Kläffers.
Da er aber lügt und verleumdet, giebt's keine Antwort. Da heißt's: ro» Kuers,

nu^r. I,. v. i. Im Vaterland" sucht ein Einsiedler Metzger als Käufer
sür sein Geschäft einen konservativen Metzger. Die haben bekanntlich besseres

Kuhfleisch als andere. ll. i. Verl. Gilt dieser Herr dort als ein so großes
Viecherl? Bei uns nicht. k, i. S. Für einen spätern Monatskchluß wohl auch

noch passend. Bildervorschlag gut. Dank und Gruß. ?stsr. Und nichts als

Dreyfus, Dreyfus, Dreyfus ; da wird man bald zum Vierfuß. V. V. i. A. Daß
die eröffnete Eigerbahn ein technisches Wunderwerk sei, hat gewiß keine Seele

behauptet; sie hat nur den Glauben an die Jungfraubahn befestigt und deren
Ausführung als möglich hingestellt. 8spp. Uud doch ist wieder einer darunter mit
ganz grauen Haaren. Zu Ihrer Erbauung repetieren wir ihn gleichwohl. 0. H.
i. Vtl. Gerne verwendet. Dank. V. t. S. Die Kirchturm-Telegraphen-Agentur
hat nns telegraphiert, mit dem Minimallohnsturm-Velo" sei's denn richtig nichts
gewesen. Man habe es ausgewiesen, wie die Anarchisten. Gschäch nüüt Bösers.
à. k. ll. l. S. K. Bei besserer Gelegenheit kann man schon etwas Scharfes für
diese Mhrenhntler einflechten. Momentan sind sie in der Hand des Zeichners.
0. 0. Ansichtspostkarten oder Anziehungspostkarten, wie Sie wollen; nur
nicht etwa Einsicht s Postkarten. 8. ^. i. 8t. Ein Bauer, welcher einem Pfarrer
einen 12-pfündigen Schinken sendet, ist ein gäbiger" Mann und für die
Pfarrfamilie ist seine Gabe wahrscheinlich auch g ii b i g. àgustlii. Jetzt kommen die

langen Abende, nicht? 8tp. Wo hebt's? Ist alles taub da unten? Giebt's
nichts zu lachen klràbûrsts. Das Brieflein mit dem Wünschlein ist auf dem

Pültlein verschnggelet worden, kam aber wieder an's Lichtlein und bringt das Büchlein.

à. Y. t. Was eine Doppelzinzinative" ist? Na, wir denken, eine

Speckrvaihe; unten ist Teig und oben ist Speck, und beides wird miteinander
hinuntergeschluckt. à. j. lt.. Dank sür die Zusendung; für den Anlaß machte sie

Freude; mehr Erfolg soll sie nicht beanspruchen. «. 2. Die Roll-Ausstellung
im Zürcher Künstlerhaus ist eines Besuches reichlich wert. Versäumen Sie denselben

ja nicht. ^. v. I. Passen Sie auf, es werden uns noch Trippel- und Oua-

druppel-Initintiven serviert werden. Alles zur Erhöhung des politischen Weitsprungs.
Vsrsetlioàgllkil. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

ksitlioLeii, Lvlià uvà dauern
k Iler^ox, lVlarcksncì-lìilIeur, ?ost<àsse 3, 1. Lt-rge, Zîiirtvl». (4

I
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Reparaturen
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Zeizen neue

unter gevissslltialter
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IN sllsn preislsAeri.

«ur virklivn gut im îZt-mà bskillâlicàs ?isuvî> verà
abgegeben.

Oer HAst^viiî
virâ ?urn Abonnement sàmtticlren XVirten deLtens empsonlen

sìao nana lînntioonalûio ooloriene t'rg.ckr^ii^icbl, xr. kol. b'r. 1.21) franco eu be-
llad uvllv vllliuvà^lliâlà rieben -lurcb àie klxpsâltlvll àss üledslsxslter".

N0iì.I_ In î? 5 N I S.

Eintritt von 10 di8 l vtir 1 Vr., von 1 bis 7>,2 Ilbr Z« vt«.



ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

Zu verkaufen.
In eir.er grossen Schweizerstadt

Ein Gasthof
mit Restaurationssälen und grossem
Garten.

Anfragen unter Chiffre M. M. No 79
an die Expedition dieses Blattes.

Lohnender Massenartikel

Paras"
Bester, sauberster, einfachster, hygienischer Wasserdruckregler der

Welt. (Aus Porzellan mit nicht oxydierendem Gewebe.)
Wasserersparnis Kein Spritzen mehr Reines, klares Wasser An jedem
Wasserhahn ohne Weiteres anzubringen.

WC Wiederverkäufer an allen Plätzen
mit Wasserversorgung gesucht.

Einzelne Probe-Exemplare à Fr. 1. franko gegen Nachnahme.
Durchmesser des Wasserhahnes ist anzugeben.

General-Depöt für die Schweiz : Müller <X- ie., Zofingen.
Hauptdépôt für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone Luzern, Schwyz und Zug, bei

Alphons Hauser in Wetzikon. 78-5

In Zürich, Bahnhofstrasse 69 (z. Triille)
eröffneten wir ein Bureau für die Auskunftsbeschaffung über
Firmen der Schweiz und Italiens. Auskünfte privater
Natur bleiben grundsätzlich ausgeschlossen. Die Auskunftei stützt
sich auf eine internationale Organisation mit 23 Bureaux und
652 Angestellten ; sie besteht seit 1872. Seit dieser Zeit ist sie
in allen Städten der Schweiz durch Korrespondenten vertreten
und viele Firmen der Schweiz zählt sie bereits zu ihren
Abonnenten.

Wir bitten die interessierte Geschäftswelt, unsern Tarif zu
verlangen. (M 9734 Z)

Auskunftei W. Schimmelpfeng.

Attrappen, Scherzartikel
Stets das Neueste

Franz Carl Weber
Zürich

Spielwaren
f* Mittlere Bahnhofstrasse 62. "1

Fünfte nationale

Kunst-Ausstellung
der Schweiz.

Veranstaltet durch den schweizerischen Bundesrat

in der Kunsthalle zu Basel
vom 11. September l>is 23. Ol* tober

Vertreter: H. Bommer, Weinbergstr. 18
460=26 Zürich.

100 lustige Herren-
Deklamationen. Preis Fr. 2.

Aus dem Inhalt: Der fidele Wanderbursche.

Ja so ein Schirm ist gans
famos. Der Pfannenflicker. Gant beim
Krebsbachbauer. O heiliger Sebastian.
Abenteuer auf dem Bodensee. Die
chaibe HUnd. Die widerspenstige Kuh.
Die verhängnisvollen Stiefel. Krämer-
ständel. Schnupfers Klage. Interessanter

Leichenzug. Ueli vor em Gmeind-
rot etc. etc. bei (77

Gustav Mosch, Frick (Aarg.)

Elektrische Selbstkuren!
Physikalisch-elektrische Kuren, Syst.

Dr. v. Alimonda, für jedes Leiden mit
bestmöglichsten Erfolgen. Einfache,
milde, sichere, unfehlbare Behandlung.
Radikaler, dauernder Frfolg. Prospekte
20 Pfg. Rückporto. Beratungsanfragen
Mk. 3. Man wende sich an Direktor
F. Iiustcr in ann wen Hilda-
Bad, Karlsruhe i. B., Friedenstr. 18.

Telephon 522. 74b-6

Pariser
(Suimifmü- âtrtik©[

la Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

19-20
Aug. de Kennen,

Zürich 1.

PhfltftC ^Ur Kunstfreunde in feinstem
rllUlUa Pariser Geschmack. Katal. m.
70 Bildchen und 2 Cabinets Fr. 5. --
R. Gennert. 49, rue St-Georges, Paris.
(M. cpt. 1571 K '

68-13
Electr. glüh. Nu«, Auge, Ohr, ftr Vargn.-
Abend«, Jagd-,Yelo-L*mpen. PfeULM PC

Foersterlliifl. Berlin-Friedenau.

®^Bitter«""»"iflîmnler
INTERLAKEN (Schweiz)

Soeben ist erschienen:

Hofers Taschenfahrplan
für Zürich und Umgebung.

Wintersaison 1898/99.
Redigiert von einem EUenbahnbeamten. Wegweiser nach den städtischen

Bureaux. Plan der Stadt Zitnch und Umgebung. Droschken- und Dienst¬
mannertarife etc., etc.

0 JPreis: 30 CJts. 0
Gegen Einsendung von Briefmarken plus Porto per Post zugesandt.

Wiederverkäufe!' gesackt. "3i
76-2Wir bitten zu beziehen bei

H 4823-Z) Hofer & Cie., Verlag, Zürich.

Lungenleiden.
Herr Dr. med. Baer, Distriktsarzt in Oberdorf (Württemberg) schreibt:

»Ich habe Dr. Hommel s Hämatogen vielfach angewandt und finde es
besonders bewährt in der Rekonvalescenz nach Infektionskrankheiten, bei
Blutarmut und vor Allem bei beginnender Lungenschwindsucht. Im
Anfangsstadium der Tuberkulose verwende ich das Mittel ausschliesslich.*

Herr Sanitätsrat Dr. med. Nicolai in Greu ssen (Thüringen) »Ich
kann Ihnen nur wiederholen, dass Ihr Haematogen speziell bei Lungen-
schwindsllchtigen von a .sgtzf ichndtem und überraschendem Erfolge war.
Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt.« Depots in allen Apotheken. 1-10

Solide ,,Nebe!spalter"-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig" und

à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen
durch die Expedition des Nebelspalter".

ist ssiusr VorLÜAlioUKöit
unà ssinsr rnässi^ön ?röise
v?SASU àas beliebtssts ?rüti-
stüol. von ^nnA unà ^.It.

Iu vei-Iiaufen.
In eicer grossen Lck» eieerstsàt

Di» <^»à«k
mit Kestaurationssäleu unà grossem
(karten.

Anfragen unter Lkissre àl. >l. Ko 79
an âie t?xpeàition dieses Llattes.

Lester, sauberster, einkacbster, bvgieniscker Wssseràruckregler àer
Welt, (^us I'oreellan mit nià oxvàierenàem (-e^vcbe.)
Wasserersparnis! Kein !?prit?en menr! Keines, klares Wasser! ^u jedem
Wasserbakn okne Weiteres anzubringen.

iWê' Vieäervkrlcällksr an »Hell pliit^su
mit Vssservsrsorguiig gssuekt.

Kin?.elr,e ?rol>e-Iüxemplare à b'r. 1. krank» gegen Xacknabme.
O''rcbmesser <les Wasserbaknes ist anzugeben.

i..N.f°!-llèM M u!. -à Mtttte,' <t < /c ^5o/?.îx/<?»î.
KUnnpt-Zviiôt tìir âis vstsvli«»?»«,

einsckliesslick àie Kantone Du?ern, Zck»v» unà !^ug, bei

^.Iplions Haussr iu Vàikon. 78-5

In Kried, Mà0ktM86 Kg (2. Mie)
eröffneten ^vir ein Lureau sur âie ^usliunitsbescbaffung über
lärmen 6er Lcbvveizi unci Italiens. ^USi^Ünl^S privater
I>latur bleiben gruncisätxlieb ausgescblossen. Oie ^.uslcunftei stützt
sieb auf eine internationale Organisation mit 23 Bureaux uncl
652 Angestellten; sie bestellt seit 1872. Zeit clieser ^eit ist sie
in allen Ltaclten 6sr Lcbvve!^ cturcn Xorrssponâenten vertreten
un6 viele Girmen 6er Zcbvvei^ ^ätilt sie bereits 2n ikren ^.bon-
nenten.

Wir bitten clie interessierte Oescbäftsn elf, unsern l'arif ?u
verlangen. (Ivl 9734 D

^U8kunftei W. Lekimmklpfeng.

Stets âas I?suosts

c- »ittlsre Lànotstrssss 82.

Vei-an8ialtet llurcl. rien 8ekwki?ôf!8àn Lunlje8i'a.

in âer Xunstlialle Lasel
> ort, 11. >i<Vj>t< >»iì>« 1' 1»»!-! 23. < tolx

Vertreter, ll. Lommsr, Weinbergstr. 13
4b'0-26 Süriotl.

lvo lU8tigk ttkl-l-sn-
I>vkl»m»ti»i.vi». ^e>8 ff 8

^us àem Inkalt'. Der bàele Wanàer-
burscke. sa so ein Lcbirm ist ganz
tainos. Oer ?kannenklicker. (iani beim
Kretiskackbauer. O keiliger Sebastian.
ábenieuer auf àem koàensee. I)ie
ckaibe Iliinà. Die viàerspenstige Kuk.
Die verbängnisvollcn 8tielel. Krämer-
slânàel. Lcbnupsers Klage. Interessan-
ter l^eickennug. l. eli vor em Omeinà-
rot eic. etc. bei (77

Ku8tsv üilösck, f»'iel< (^rß.)

pkvsikalisck-elektriscke Kuren, Lvst.
Dr. v. ^Vlimonàa, für jeàes Deiàen mit
kestmögkck^en Lrkolgen. Kinsacbe,
milàe, sickere, unksblbare lZekanàlung.
Kaàikaler, àausrnàer b>!olg. Prospekte
20 I'fg. Küclipvrto. Leraiungsanfragen
àlk. 3. IVlan vvenàe sick an Direktor
V. Z4u«t«I7»>»III» »VI» Ililàa-
Laà, llarlsruuS i. lt., krieàenstr. 18.

l'elepkon 522. 74b-6

a. r 1 s s r

I" Voi7?ug-lluslitàt
versenàet krttvììc» gegen Xscknakme
oàer IVIarken à Z, 4, 5 unà 6 k'r. per
Duteenà

19-20
àA. às ZZLsunoii,

2üriotr I.

I)bntn0 àr Kunsikreunàe in feinstem
I lltltVà i-^n^r Qescbmacic. Katal. ra.
70 liilàcken unà 2 c-binets ?r. 5. -lî. ksllllsrt. 49, rue St-Leorges, Paris.
(I^l. cpt. 1571 K 68-13

roorUtorlInz, Lsi'iiv-!?risckov»u.

I^c^I«MM^î5àir.
Soeben ist ersckienen:

Ml' Aiît'ieli unà s^mKLdnnK.

^1nt6rs3iL0N 1693 99.
Keàigiert vou einem Kiienbabndeamten. Wegweiser nacb àen sìâàliscken

lîureaux. ?Ian àer Ztaàt /5tir>cb uuà Umgebung. Drosckken- unà Dienst-
màunertarife eic., etc.

G 30 ^ ts. H
Kszvll Lmseiiâìmg vou Lrikimsricsii pins Porto psr ?ost sugssallàt.

7à-2Wir bitten üu keeicben dei

» 4t<23-7.) Hotsi' «Ä Ois., VkrlaA, ^üi-ioli.

Herr vr. mvcl. IZser, Distrilitsarüt in llberilors ('tVuittemberg) scbreibt :

»Ick kabe Dr. Hammel s blamaiogen vielkacb angevanàt unà bnàe es be»
sonàers bs«äbrt in àer Kekonvalescen? nacb Infektiouskranlcbeiten, bei
LIutarmut unà vor àilem dei deglnneii.er t.ung«n8cb«!uc!zuckt. Im à-
langsslaàium àer 'l'uberliulose vervvenàe icb àas Glitte! ausscbliesslick. *

blerr Lanitätsrat 0r. mecl. àolsi in l-reu8sen (1'buringen) -Ick
kann Iknen nur >vieàerkolen, àass Ibr Haematogen Zpe^Ieü bei I-UNgkN»
sckiàâ-llcktigen von s^---x>x>,n.tom unil uberrszcksnclem t.rto!ge v^ar.
Ick v^eràe es gerne empfeklen, àa àie Kmpscklung aus meiner vollen
b ebereeugung stammt.» Depots in allen ^potkelcen. 1-10

sind von ^6t2î ^viedSr vorràtiA UNÄ
à 3 ^r. per Lxeinplai' 2u oe^lstiSn

cìurà àie Lxxeäitioii àes ^edelspalter".
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